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Dritte Verordnung zur Änderung der
Siebten Eindämmungsverordnung der Stadt Halle (Saale)
Aufgrund von §  16 Abs.  1 und 
2 der Fünfzehnten Verordnung 
über Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Ausbreitung des neuar-
tigen Coronavirus SARS-CoV-2 
in Sachsen-Anhalt (Fünfzehnte 
SARS-CoV-2-Eindämmungs-
verordnung - 15.  SARS-CoV-2-
EindV) vom 23. November 2021, 
notverkündet am 23.  Novem-
ber  2021 (https://coronavirus.
sachsen-anhalt.de/amtliche-infor-
mationen), zuletzt geändert durch 
die Verordnung zur Änderung der 
Fünfzehnten SARS-CoV-2-Ein-
dämmungsverordnung, notver-
kündet am 24. November 2021, in 
Verbindung mit §§ 32, 28 Abs. 1 
und 3, 28a, 25, 29, 30 und 54 des 
Gesetzes zur Verhütung und Be-
kämpfung von Infektionskrank-
heiten beim Menschen (Infek-
tionsschutzgesetz - IfSG) vom 
20.  Juli  2000 (BGBl. I S.1045), 
zuletzt geändert durch Artikel  1 
des Gesetzes zur Änderung des 
Infektionsschutzgesetzes und 
weiterer Gesetze anlässlich der 
Aufhebung der Feststellung der 
epidemischen Lage von nationa-
ler Tragweite vom 22.  Novem-
ber 2021 (BGBl. I S. 4906) wird 
verordnet:

§ 1

Die Siebte Eindämmungsverord-
nung der Stadt Halle (Saale) vom 
8.  Oktober  2021, bekannt ge-
macht im Amtsblatt der Stadt Hal-
le (Saale) vom 8.  Oktober  2021, 
zuletzt geändert durch die Zwei-
te Verordnung zur Änderung 
der Siebten Eindämmungsver-
ordnung der Stadt Halle (Saale) 
vom 2. November 2021, bekannt 
gemacht im Amtsblatt der Stadt 
Halle (Saale) vom 4.  Novem-
ber 2021, wird wie folgt geändert:

1. § 2 erhält folgende Fassung:

„§ 2 Absonderung bei mit 
PoC-Antigen-Schnelltest positiv 
getesteten Personen

(1) Ein Einwohner, bei dem ein 
PoC-Antigen-Schnelltest ein po-
sitives Ergebnis hat, muss unver-
züglich einen PCR-Test durch-
führen. Zu diesem Zweck kann 
der Einwohner das Corona-Test-
zentrum in der Magdeburger 
Straße  22, 06108  Halle (Saale) 
oder einen Arzt in Halle (Saale) 
aufsuchen. Für den Weg dorthin 
und zurück gelten die in § 6 Abs. 4 
Satz 3 benannten Auflagen. 

(2) Bis zum Vorliegen eines 
PCR-Testergebnisses muss sich 
der Einwohner, bei dem aufgrund 
eines PoC-Antigen-Schnelltests 
ein positives Ergebnis festgestellt 
wurde, unverzüglich in häusliche 
Quarantäne absondern. Im Falle 
eines negativen PCR-Testergeb-
nisses endet die Quarantäne. Im 
Falle eines positiven PCR-Tester-
gebnisses gilt § 3.“

2. § 3 erhält folgende Fassung:

„§ 3 Absonderung bei mit PCR-
Test positiv getesteten Personen

(1) Ein nicht immunisierter Ein-
wohner, bei dem ein PCR-Test ein 
positives Ergebnis hat, hat sich 
unverzüglich nach Kenntnisnah-
me des positiven Testergebnis-
ses in eine 14-tägige häusliche 
Quarantäne abzusondern und mit 
dem Fachbereich Gesundheit un-
verzüglich Kontakt aufzunehmen.

Die Quarantäne endet nach 
14  Tagen, wenn der Einwohner 
mindestens während der letzten 
48 Stunden der Quarantäne asym-
ptomatisch bleibt und ein am 
14.  Tag durchgeführter PoC-An-
tigen-Schnelltest ein negatives 
Ergebnis hat. Das Testergebnis ist 
dem Fachbereich Gesundheit auf 
Verlangen unverzüglich  zu über-
senden.

Der PoC-Antigen-Schnelltest 
kann in einer Teststelle i.S. des 
§  6 Abs.1 der Coronavirus-Test-
verordnung in Halle (Saale) 
durchgeführt werden, z.B. auch 
im Corona-Testzentrum in der 
Magdeburger Straße 22 in Halle 
(Saale). Hierbei sind die Aufla-
gen des § 6 Absatz 4 Satz 3 zu 
beachten. Im Falle eines positiven 
PoC-Antigen-Schnelltests gilt 
§ 2.

Ferner kann auf Verlangen des 
Fachbereichs Gesundheit etwa 
ab dem 12. Tag der Quarantäne 
ein PCR-Test stattfinden. Ist die-
ser PCR-Test negativ, endet die 
Quarantäne mit Vorliegen des 
Testergebnisses. Sofern der Ein-
wohner während der Quarantä-
ne symptomatisch wird, muss 
er den Fachbereich Gesundheit 
unverzüglich hierüber informie-
ren. Anschließend findet zeitnah 
ein PCR-Test in Abstimmung 
mit dem Fachbereich Gesundheit 
statt. Im Falle eines positiven 
PCR-Tests verlängert sich die 
Quarantäne um fünf Tage, die 

fünf Tage beginnen am Tag nach 
dem Abstrich.

(2) Ein aufgrund PCR-Tests po-
sitiv getesteter immunisierter 
Einwohner hat sich unverzüg-
lich nach Kenntnisnahme des 
positiven Testergebnisses in eine 
14-tägige häusliche Quarantäne 
zu begeben. Sofern er während 
der Quarantäne asymptomatisch 
bleibt, kann abhängig von den 
vorhandenen Laborkapazitäten 
frühestens ab dem 5. Tag der 
Quarantäne ein PCR-Test nach 
Terminabsprache durch den Fach-
bereich Gesundheit stattfinden; 
ist dieser PCR-Test negativ endet 
die Quarantäne mit Vorliegen des 
Testergebnisses. Im Falle eines 
positiven PCR-Tests verlängert 
sich die Quarantäne um fünf 
Tage, die fünf Tage beginnen am 
Tag nach dem Abstrich.

(3) Der erste volle Tag der 
Quarantäne ist in den Fällen der 
Absätze 1 und 2 der Tag nach der 
Durchführung des PCR-Test-Ab-
strichs, der ein positives Ergebnis 
hatte. Ab diesem Tag wird ge-
zählt, bis die Anzahl an Tagen der 
zu beachtenden Quarantänedauer 
erreicht ist.

(4) Mit PCR-Test positiv geteste- 
te Einwohner sind verpflichtet, 
ab Kenntnis des Ergebnisses un-
verzüglich ihre Kontaktpersonen 
über den positiven PCR-Test zu 
unterrichten und diese dem Fach-
bereich Gesundheit zu benennen. 
Hierzu ist die in der Anlage 1 bei-
gefügte Liste unverzüglich - mit 
den personenbezogenen Daten 
der Kontaktpersonen ausgefüllt  - 
dem Fachbereich Gesundheit der 
Stadt Halle (Saale) zu übermit-
teln. Dieses kann online über fol-
genden Link erfolgen:
https://itc-web13.itc-halle.de/
frontend-server/form/
provide/809/“

3. § 5 erhält folgende Fassung: 

„§ 5 Absonderung von engen 
Kontaktpersonen und haus-
haltsangehörigen Personen

(1) Einwohner, die enge Kontakt-
personen i. S. des § 1 Abs. 9 sind, 
haben sich unverzüglich nach 
Kenntnis dieses Umstands in eine 
10-tägige häusliche Quarantäne 
vom Zeitpunkt des letzten Kon-
takts zum Quellfall an zu bege-
ben, die automatisch endet. 

(2) Der erste volle Tag der 
Quarantäne ist der Tag nach dem 
letzten Kontakt zum Quellfall. Ab 
diesem Tag wird gezählt, bis die 
Anzahl an Tagen der zu beachten-
den Quarantänedauer erreicht ist. 

(3) Die Quarantänezeit verkürzt 
sich, wenn die enge Kontaktper-
son asymptomatisch geblieben 
ist und ein frühestens am 7. Tag 
der Quarantäne durchgeführter 
PoC-Antigenschnelltest ein ne-
gatives Ergebnis hat. Zu diesem 
Zweck ist die enge Kontaktper-
son berechtigt, das Corona-Test- 
zentrum in der Magdeburger 
Straße  22 in Halle (Saale) oder 
eine andere Teststelle i.S. des § 6 
Abs. 1 der Coronavirus-Testver-
ordnung aufzusuchen. Hierbei 
sind die Auflagen des § 6 Absatz 4 
Satz 3 zu beachten. Die Quarantä-
ne endet mit Vorliegen des nega-
tiven Testergebnisses, welches  
dem Fachbereich Gesundheit auf 
Verlangen unverzüglich zu über-
senden ist.

(4) Die Möglichkeit der vorzei-
tigen Freitestung nach Absatz 3 
findet auf asymptomatische haus-
haltsangehörige Personen eines 
Quellfalls keine Anwendung. 
Ausnahmen von diesem Regel-
fall kann die Stadt Halle (Saale) 
bei atypischen Wohnbedingungen 
treffen, z.B. wenn eine räumliche 
Trennung von zwei haushaltsan-
gehörigen Personen durch Nut-
zung einer Einliegerwohnung 
möglich ist.

Haushaltsangehörige Personen 
eines Quellfalls sind abweichend 
von Absatz 1 verpflichtet, am  
10. Tag der Quarantäne einen 
PoC-Antigen-Schnelltest durch-
zuführen. Die Quarantäne endet 
wenn der am 10. Tag durchge-
führte PoC-Antigen-Schnelltest 
ein negatives Ergebnis hat. Der 
PoC-Antigen-Schnelltest kann in 
einer Teststelle i.S. des § 6 Abs.1 
der Coronavirus-Testverordnung 
in Halle (Saale) durchgeführt 
werden, z.B. auch im Coro-
na-Testzentrum in der Magdebur-
ger Straße 22 in Halle (Saale). 
Hierbei sind die Auflagen des § 6 
Absatz 4 Satz 3 zu beachten. Das 
negative PoC-Antigen-Schnell-
testergebnis ist dem Fachbereich 
Gesundheit auf Verlangen unver-
züglich zu übersenden. 

(5) Wird eine haushaltsange-
hörige Person eines Quellfalls 
symptomatisch i.S. des § 1 Abs. 7, 
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muss diese den Fachbereich Ge-
sundheit über die eingetretene 
Symptomatik informieren. Sie ist 
ferner verpflichtet, unverzüglich 
einen PCR-Test durchzuführen. 
Zu diesem Zweck kann das Coro-
na-Testzentrum in der Magdebur-
ger Straße 22, 06108 Halle (Saale) 
oder ein Arzt in Halle (Saale) 
aufgesucht werden. Für den Weg 
dorthin und zurück gelten die in 
§ 6 Abs. 4 Satz 3 benannten Auf-
lagen. Bis zum Vorliegen ihres 
PCR-Testergebnisses muss die 
haushaltsangehörige Person des 
Quellfalls in Quarantäne verblei-
ben.

Im Falle eines positiven PCR-Test- 
ergebnisses gilt § 3. Im Falle ei-
nes negativen PCR-Testergeb-
nisses endet die Quarantäne. Die 
haushaltsangehörige Person hat 
dem Fachbereich Gesundheit das 
negative schriftliche PCR-Tester-
gebnis unaufgefordert unverzüg-
lich zur Verfügung zu stellen.“

4. § 6 wird wie folgt geändert:

(a) Absatz 4 Satz 3 erhält folgen-
de Fassung:

„Davon abweichend darf unter 
Einhaltung folgender Auflagen 

das Corona-Testzentrum in der 
Magdeburger Straße 22 in Hal-
le (Saale) oder ein Arzt in Halle 
(Saale) oder eine Teststelle i.S. des 
§ 6 Abs.1 der Coronavirus-Test-
verordnung in Halle (Saale) 
aufgesucht werden, um dort ei-
nen PCR-Test oder PoC-Anti-
gen-Schnelltest durchführen zu 
lassen: 
-	 es darf nur der direkte Weg zum 

Corona-Testzentrum zum Arzt 
oder zur Teststelle  und zurück 
zur eigenen Wohnung bzw. 
Häuslichkeit genutzt werden 

-	 Tragen einer partikelfiltrie- 
renden Halbmaske (z.B. 
FFP2-Maske) ohne Ventil und 
Einhaltung eines Abstands von 
mindestens 1,5 Metern zu an-
deren Personen soweit möglich 
bzw. zumutbar während der 
Hin- und Rückfahrt und keine 
Nutzung des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs.“

(b) Absatz 6 erhält folgende Fas-
sung:

„(6) Einwohner erhalten auf Ver-
langen vom Fachbereich Gesund-
heit eine schriftliche Bestätigung 
über die voraussichtliche Dauer 
der Quarantäne. Im Fall einer vor-
zeitigen Freitestung und Kennt-

nis des Fachbereichs Gesundheit 
hierüber erhalten Einwohner 
automatisch eine geänderte Be-
scheinigung Ihres Absonderungs-
zeitraums zugesandt.

Der Fachbereich Gesundheit 
stellt positiv getesteten Perso-
nen, engen Kontaktpersonen und 
haushaltsangehörigen Personen 
auf Verlangen eine Bescheini-
gung aus, aus der die Pflicht zur 
Absonderung und der Abson-
derungszeitraum hervorgehen. 
Ist ein Kind unter 12 Jahren von 
der Quarantäne betroffen, kann 
ein Anspruch auf Entschädigung 
wegen Verdienstausfall nach 
§  56 Absatz 1a IfSG bestehen. 
Auf Verlangen kann der Abson-
derungszeitraum auch in diesem 
Fall vom Fachbereich Gesundheit 
bescheinigt werden.“

5. § 6a wird aufgehoben.

6. Nach § 6 wird folgender neuer 
§ 7 eingefügt:

„§ 7 Informationspflicht für 
Schulen bei positiven Tests

Sofern bei Durchführung eines 
PoC-Antigen-Schnelltests in 
einer Schule ein positives Test- 

ergebnis festgestellt wurde, ist 
die Schulleitung verpflichtet, die 
Kontaktdaten der positiv getes-
teten Person unverzüglich dem 
Fachbereich Gesundheit der Stadt 
Halle (Saale) zu übermitteln.“

7. In § 9 wird die Angabe „§§ 2 
bis 6a“ durch die Angabe „§§ 2 
bis § 7“ ersetzt.

8. In § 10 Abs. 2 wird die Anga-
be „3. Dezember 2021“ durch die 
Angabe „15. Dezember 2021“ 
ersetzt.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Beginn 
des 3. Dezember 2021 in Kraft. 

Halle (Saale),
den 1. Dezember 2021

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister


